Freitag der 6. Osterwoche II







  O6

zugleich Seelenmesse

(eine andere) Lesung: Phil 3, 20-21

Evangelium: Joh 16, 20-23a (vom Tag)
zur Eröffnung:

V:
Im Namen des Vaters und des Sohnes 


und des Heiligen Geistes. 

A:
Amen.

V:
Jesus ist heimgekehrt zum Vater, 


und dennoch ist er da: 


Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N., 

und wir schließen 
(- auch Herrn/Frau N. N. und -)
alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind,

in das Gebet mit ein.

Beten wir für die Verstorbenen, 

daß der zum Vater heimgekehrte Christus

auch sie an der Freude, bei Gott zu sein, 

teilhaben läßt.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns eine Wohnung zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du schenkst uns Trost im Beistand - in der Liebe, 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist vom Vater gesandt, zu heilen,


was verwundet ist.

(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:) 
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

- sowie N. N. -

in dir das unsterbliche Leben.

- Auch uns,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit,

er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 20-21
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Unsere Heimat ist im Himmel. 

Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, den Herrn, 

als Retter,
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 

in der Kraft, mit der er sich alles unterwerfen kann.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 16, 20-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Vergessen ist der Mutter Schmerz, - 


wenn sie das Kind drückt an ihr Herz, - 


so richt´ dein Sinnen himmelwärts. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 20-22
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet weinen und klagen, 
aber die Welt wird sich freuen; 
ihr werdet bekümmert sein, 
aber euer Kummer wird sich in Freude verwandeln.
Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, 
weil ihre Stunde da ist; 
aber wenn sie das Kind geboren hat, 
denkt sie nicht mehr an ihre Not 
über der Freude, 
daß ein Mensch zur Welt gekommen ist.
So seid auch ihr jetzt bekümmert, 
aber ich werde euch wiedersehen; 
dann wird euer Herz sich freuen 
und niemand nimmt euch eure Freude.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus ist heimgekehrt zum Vater - und dennoch unter uns zugegen -

in uns, wenn wir bemüht sind um Liebe.

Besonders in der Eucharistie sind wir verbunden mit Gott,

mit den Menschen, die uns anvertraut sind,

aber auch mit den Verstorbenen.
Erfüllt uns die Liebe auch zu denen, die schon verstorben sind, 

erfahren wir in der Trauer Gottes Gegenwart. 

- Durch die Nähe all derer, die schon verstorben sind, 

ist Gott uns nahe. -

II.

Jesus ist von den Toten auferstanden. - 

Er lebt - nicht nur bei uns, vielmehr in uns.

Er ist das Leben.

„Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir.“

Er wird unsere Trauer in Freude verwandeln.

Gott kommt zu uns - im Beistand, 
der uns lehrt, zu glauben,

der uns das Ziel ersehnen läßt, 
einander wiederzusehen.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Gewähre ihm/ihr/ihnen das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 

- besonders auch N. N. - 

nie endende Freude.

3. Erweise deine Barmherzigkeit in der Vergebung der Sünden.

4. Schenke auch uns dereinst eine gute Sterbestunde.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf unsere Gaben.

Nimm unseren/unsere Verstorbene(n)
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
oder:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I. (bei einem verstorbenen Mann)
Wir beten für den Verstorbenen:

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus nehme dich auf, der dich berufen hat, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

II. (bei einer verstorbenen Frau)
Wir beten für die Verstorbene:

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus nehme dich auf, der dich berufen hat, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (bei mehreren Verstorbenen)
Wir beten für die Verstorbenen:

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seelen und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus nehme euch auf, der euch berufen hat, 

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

IV.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Reinige ihn/sie durch dieses heilige Opfer

und gib ihm/ihr/ihnen seinen/ihren Platz im Himmel

an der Seite deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 544 („An Christi Himmelfahrt“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 544 („Christi Himmelfahrt“)
(123)  Der allherrschende Gott,


der (- heute -) Christus zu seiner Rechten erhöht


und uns den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Vor den Augen seiner Jünger 


wurde Christus zum Himmel erhoben;

er sei euch ein gnädiger Richter, 


wenn er wiederkommt. (Amen.)

Er thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“) oder: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 544f („An Christi Himmelfahrt“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 612 (Nr. 662/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. + 7. Strophe) „Christus, der ist mein Leben“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. MB 328


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. MB 329


� vgl. MB 189


� Phil 3, 20-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.;


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 20-22


� vgl. Röm 8, 10; Gal 2, 20; Kol 3, 3


� vgl. MB 1126


� MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. MB 386f


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1147


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





